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Vertrag über IT-Dienstleistungen 

CCMS Autoresponder Service BKM HH - Einrichtung und fortlaufende Leistung 

zwischen 

und 

Behörde für Kultur und Medien Staatsarchiv der FHH, Kattunbleiche 19, 22041 Hamburg 

Dataport, Anstalt öffentlichen Rechts, Altenholzer Straße 10-14, 24161 Altenholz 

,A uftraggeber" (AG) 

,Auftragnehmer" (AN) 

1. Leistungsumfang 

Der Leistungsumfang ergibt sich aus dem Preisblatt Anlagen 2a, 2b, 2c 

Lfd. 
Nr. 

Leistung 
(ggf. auch Kategorie, Berater) 

Ort der Leistung Leistungszeitraum Vergütung pro 
Einheit 

(Personentag, 
Stunden, Stück etc.) 

Vergütungsart: 
Aufwand ggf. inkl. 
Obergrenze (OG) 

bzw. 
Pauschalfestpreis 

Beginn Ende/Termin 

1 2 3 4 5 6 7 

1 V251 26/2150000 
gemäß Anlage 4 

Beim 
Auftragnehmer 

01.06.2026 gemäß Preisblatt 
Anlagen 2a, 2b, 2c 

gemäß Preisblatt 
Anlagen 2a, 2b, 2c 

~ Reisekosten werden nicht gesondert vergütet. 

D Reisekosten werden wie folgt vergütet 

~ Reisezeiten werden nicht gesondert vergütet. 

D Reisezeiten werden wie folgt vergütet 

2. Vertragsbestandteile 

Es gelten nacheinander als Vertragsbestandteile: 

dieses Vertragsformular (Seiten 1 bis 4) 

Allgemeine Vertragsbedingungen von Dataport (Dataport AVB) in der jeweils geltenden Fassung (s. Nr. 3.1) 

Vertragsanlage(n) in folgender hierarchischer Reihenfolge: Nr. 1, 2a, 2b, 2c, 3, 4 

Ergänzende Vertragsbedingungen für die Erbringung von IT-Dienstleistungen (EVB-IT Dienstleistungs-AGB) in der bei 
Vertragsschluss geltenden Fassung 

sowie die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOUB) in der bei Vertragsschluss 
geltenden Fassung 

Die EVB-IT Dienstleistungs-AGB stehen unter evb-it.gov.de und die VOUB unter www.bundeswirtschaftsministerium.de zur 
Einsichtnahme bereit. 

Für alle in diesem Vertrag genannten Beträge gilt einheitl ich der Euro als Währung. 

Die vereinbarten Vergütungen verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer, soweit Umsatzsteuerpflicht besteht. 

3. Sonstige Vereinbarungen 

3.1 Allgemeines 

Die Dataport AVB sind im Internet unter www.dataport.de veröffentlicht. 

3.2 Umsatzsteuer 

3.2.1 Verwendung der vertraglichen Leistungen 

1:8:1 Der Auftraggeber bestätigt, dass die in diesem Vertrag bezogenen Leistungen durch den Auftraggeber 
nicht in einem Betrieb gewerblicher Art, 
nicht im Rahmen von Vermögensverwaltung (z.B. Vermietung) 
und somit ausschließlich im Rahmen seiner hoheitlichen Aufgabenwahrnehmung genutzt werden. 

Die mit • gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistungs-AGB definiert. 
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3.2.2 Umsatzsteuer bei anteiliger nicht-hoheitlicher Verwendung 

D Der Auftraggeber bestätigt, dass die in diesem Vertrag bezogenen Leistungen durch den Auftraggeber anteilig im 
Rahmen seiner hoheitlichen Aufgabenwahrnehmung genutzt werden. 
Es erfolgt eine Aufteilung der Rechnung in nichtsteuerbare Beistandsleistung und steuerbare Leistung zuzüglich 
gesetzlicher Umsatzsteuer. Die in diesem Vertrag bezogenen Leistungen werden vom Auftraggeber zu _ % hoheitlich 
verwendet. Die zu 100% fehlenden _ % der Leistungen unterliegen somit der Umsatzsteuer. Der nicht-hoheitliche Teil 
der Leistungsverwendung unterliegt der Umsatzsteuer und wird gesondert mit Umsatzsteuer in Rechnung gestellt. 

3.2.3 Umsatzsteuer für im Hoheitsbereich verwendete Leistungen, die bis zur erstmaligen Anwendung des 
§ 2b UStG erbracht werden 
Die aus diesem Vertrag seitens des Auftragnehmers zu erbringenden Leistungen unterliegen in Ansehung ihrer Art, des 
Zwecks und der Person des Auftraggebers zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses nicht der Umsatzsteuer. Sollte sich 
durch Änderungen tatsächlicher oder rechtlicher Art oder durch Festsetzung durch eine Steuerbehörde eine 
Umsatzsteuerpflicht ergeben und der Auftragnehmer insoweit durch eine Steuerbehörde in Anspruch genommen 
werden, hat der Auftraggeber dem Auftragnehmer die gezahlte Umsatzsteuer in voller Höhe zu erstatten, gegebenenfalls 
auch rückwirkend. 

3.2.4 Umsatzsteuer für im Hoheitsbereich verwendete Leistungen, die ab der erstmaligen Anwendung des 
§ 2b UStG erbracht werden 
Die aus diesem Vertrag seitens des Auftragnehmers zu erbringenden Leistungen unterliegen ab der erstmaligen 
Anwendung des § 2b UStG der Umsatzsteuer, soweit sie nicht aufgrund einer gesetzlichen Bestimmung (Bsp. § 20 Abs. 
3 FVG oder§ 126 GBO) nur von juristischen Personen des öffentl ichen Rechts erbracht werden dürfen (§ 2b Abs. 3 Nr. 
1 UStG). Der Auftragnehmer hat die Option gern. § 27 Abs. 22 UStG zur Anwendung des § 2b UStG genutzt, so dass 
das bisherige Recht (§ 2 Abs. 3 in der am 31 .12.2015 geltenden Fassung) bis zur erstmaligen Anwendung des § 2b 
UStG zur Anwendung gekommen ist. Der Auftragnehmer wird die Umsatzsteuer für alle Leistungen ausweisen, für die 
keine gesetzliche Grundlage der Nichtsteuerbarkeit ab der erstmaligen Anwendung des § 2b UStG vorliegt. Sollte der 
Auftragnehmer Leistungen ohne Umsatzsteuer ausgewiesen haben und sich durch Änderungen tatsächlicher oder 
rechtlicher Art oder durch Festsetzung durch eine Steuerbehörde dennoch eine Umsatzsteuerpflicht ergeben und der 
Auftragnehmer insoweit durch eine Steuerbehörde in Anspruch genommen werden, hat der Auftraggeber dem 
Auftragnehmer die gezahlte Umsatzsteuer in voller Höhe zu erstatten, gegebenenfalls auch rückwirkend. 

3.3 Hamburgisches Transparenzqesetz 

Die Vertragspartner vereinbaren über die Vertragsinhalte Verschwiegenheit, soweit gesetzliche Bestimmungen wie 
insbesondere das Hamburgische Transparenzgesetz (HmbTG) dem nicht entgegenstehen. Unabhängig von einer 
möglichen Veröffentlichung kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsanträgen nach dem HmbTG sein. 
Der Auftraggeber erklärt durch Ankreuzen, ob dieser Vertrag bei Vertragsschluss nach dem HmbTG veröffentlicht werden 
soll. Dieser Vertrag wird nur wirksam, wenn bei 3.3.1 oder 3.3.2 ein Kreuz gesetzt wird. 

3.3.1 D Erklärung der Nichtveröffentlichung 
Der Auftraggeber erklärt mit Auswahl dieser Option, dass er diesen Vertrag zurzeit nicht im Informationsregister 
veröffentlichen wird. 

Sollte der Auftraggeber zu einem späteren Zeitpunkt eine Veröffentlichung vorsehen, so wird er den Auftragnehmer 
hierüber unverzüglich informieren und alle notwendigen Schritte einleiten, damit vertrauliche Informationen (insbesondere 
personenbezogene Daten sowie Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse) nicht an Dritte herausgegeben bzw. veröffentlicht 
werden. 

3.3.2 @ Erklärung der Veröffentlichung und Rücktrittsrecht nach HmbTG 
Der Auftraggeber erklärt mit Auswahl dieser Option, dass er diesen Vertrag bei Vertragsschluss im Informationsregister 
veröffentlichen wird. Er wird alle notwendigen Schritte einleiten, damit vertrauliche Informationen (insbesondere 
personenbezogene Daten sowie Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse) nicht an Dritte herausgegeben bzw. veröffentlicht 
werden. 

Der Auftraggeber kann von diesem Vertrag bis einen Monat nach Veröffentlichung im Informationsregister ohne Angabe 
von Gründen zurück treten. 

Der Auftraggeber verpflichtet sich, unverzüglich nach Vertragsschluss die Veröffentl ichung im Informationsregister zu 
veranlassen und teilt dem Auftragnehmer das Datum der Veröffentlichung mit. 

Macht der Auftraggeber vom Rücktrittsrecht Gebrauch, so gilt für den Fall, dass der Auftragnehmer schon vor Ablauf der 
Rücktrittsfrist mit der Durchführung des Vertrages beginnt, Folgendes: 

a) Die beiderseits erbrachten Leistungen sind zurück zu gewähren. 
b) Ist eine Rückgewähr nicht möglich, so leistet der Auftraggeber Wertersatz. 

a) Für die Berechnung des Wertersatzes gelten die in dem Vertrag genannten Leistungsentgelte. 

Die mit • gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistungs-AGB definiert. 
Version 2.1 vom 01.04.2018 E.VB·il 
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b) Aufwände, für die kein Leistungsentgelt ausgewiesen ist, sind nach dem jeweils gültigen Stundensatz zu 
vergüten, wenn und soweit sie für die Erfüllung des Vertrages erforderlich waren. Dies gilt vor allem für 
vorbereitende Tätigkeiten. 

c) Für gelieferte Hard- und Software wird das volle Leistungsentgelt erstattet. Verschlechterungen, auch wenn sie 
durch die bestimmungsgemäße lngebrauchnahme entstehen, bleiben bei der Wertermittlung außer Betracht. Die 
Pflicht zum Wertersatz entfällt, soweit der Auftragnehmer die Verschlechterung oder den Untergang zu vertreten 
hat oder der Schaden gleichfalls bei ihm eingetreten wäre. 

c) Hat der Auftragnehmer zur Erfüllung des Vertrages verbindliche Bestellungen bei Lieferanten oder 
Unterauftragnehmern vorgenommen, die weder storniert noch von dem Auftragnehmer anderweitig verwendet 
werden können, so nimmt der Auftraggeber die entsprechenden Lieferungen oder Leistungen gegen Zahlung des mit 
dem Lieferanten oder Unterauftragnehmer vertraglich vereinbarten Preises ab. Dies gilt jedoch dann nicht, wenn sich 
die Lieferung aus von dem Auftragnehmer zu vertretenden Gründen verschlechtert hat oder untergegangen ist. Der 
Auftragnehmer setzt sich in jedem Fall nach Kräften für eine Minimierung des Schadens ein. 

d) Im Übrigen finden die Bestimmungen der §§ 346 ff BGB entsprechende Anwendung, soweit sich nicht aus den 
vorstehenden Regelungen etwas anderes ergibt. 

3.3.3 Erteilung von Auskünften 

Sollte der Auftraggeber zu irgendeinem Zeitpunkt die Erteilung einer Auskunft an eine antragstellende Person vorsehen, 
so wird er den Auftragnehmer hierüber unverzüglich informieren und alle notwendigen Schritte einleiten, damit vertrauliche 
Informationen (insbesondere personenbezogene Daten sowie Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse) nicht an Dritte 
herausgegeben bzw. veröffentlicht werden, der Auftragnehmer wird hierzu dem Auftraggeber einen 
Schwärzungsvorschlag unterbreiten. 

3.4 Mitwirkungs- und Beistellleistungen des Auftraggebers 

Folgende Mitwirkungsleistungen (z. B. Infrastruktur, Organisation, Personal, Technik, Dokumente) werden vereinbart: 

3.4.1 Anlage 1 Ansprechpartner 

Der Auftraggeber benennt gern. Anlage 1 mindestens zwei Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter, die dem Auftragnehmer als 
Ansprechpartnerinnen/Ansprechpartner zur Verfügung stehen. 

Änderungen der Anlage 1 Ansprechpartner sind unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Hierfür wird eine neue Anlage 1 vom 
Auftraggeber ausgefüllt. Die Anlage wird auf Anforderung durch den/die Key Account Manager/in zur Verfügung gestellt. 
Die neue Anlage ist an■■■■■■• zu senden. 

3.4.2 Gemäß Anlage 4 Pkt. 2.1 

3.4.3 Folgende weitere Beistellleistungen werden vereinbart 

D Softwarelizenzen gemäß 

Hardware gemäß □ 

□ Dokumente gemäß 

sonstiges gemäß Anlage 4 Pkt. 2.2~ 
3.5 Ablösungen von Vereinbarungen/ Vorvereinbarungen 

Mit diesem Vertrag wird eine etwaige Vorvereinbarung abgelöst. Rechte und Pflichten der Vertragsparteien bestimmen 
sich ab dem Zeitpunkt seines Wirksamwerdens ausschließlich nach diesem Vertrag. 

3.6 Weisungen 

Die Disposition und das alleinige arbeitsrechtliche Weisungsrecht gegenüber dem vom Auftragnehmer zur 
Dienstleistungserbringung eingesetzten Personals bzgl. Art, Ort, Zeit sowie Ablauf und Einteilung der Arbeiten obliegt dem 
Auftragnehmer. Das Personal des Auftragnehmers wird nicht in die Betriebsorganisation des Auftraggebers eingegliedert. 
Die im Rahmen der Vertragsdurchführung anfallenden Arbeiten werden vom Auftragnehmer eigenverantwortlich erbracht. 

3.7 Laufzeit und Kündigung 

Dieser Vertrag beginnt am 01.06.2026 und gilt für unbestimmte Zeit. Er kann erstmals unter Wahrung einer Frist von 6 
Monaten zum 31.05.2027 gekündigt werden. Danach kann er zum Ende eines Kalenderjahres unter Wahrung einer Frist 
von 6 Monaten gekündigt werden. Die Kündigung bedarf der Textform. 

3.8 Vertragsstrafen 

Vertragsstrafen werden ausgeschlossen. 

Die mit • gekennzeichneten Begriffe sind am Ende der EVB-IT Dienstleistungs-AGB definiert. 
Version 2.1 vom 01.04.2018 E.VB·il 
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Auftragnehmer Auftraggeber 

Ort, Datum: Ort, Datum: 
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Anlage 1 zum V25126/2150000 

Ansprechpartner
zum Vertrag über die Beschaffung von IT-Dienstleistungen 

Vertragsnummer/Kennung Auftraggeber:  
Auftraggeber: Behörde für Kultur und Medien 

Staatsarchiv der FHH 
Kattunbleiche 19 
22041 Hamburg 

Rechnungsempfänger: Behörde für Kultur und Medien 
Staatsarchiv der FHH 
22222 Hamburg 

Empfänger xRechnung: 

Leitweg-ID 

Der Rechnungsempfänger ist immer auch der Mahnungsempfänger. 

Zentrale Ansprechpartner des 
Auftragnehmers: 

Vertragliche Ansprechpartner
des Auftraggebers: 

Fachliche Ansprechpartner des 1. 
Auftraggebers: 

2. 

Technische Ansprechpartner 1. 
des Auftraggebers: 

2. 

Ändern sich die Ansprechpartner in dieser Anlage, wird die Anlage gem. EVB-IT Vertrag ohne die Einleitung 
eines Änderungsvertrages ausgetauscht.  

Das Dokument ist gültig: 

Vorlagenversion: 5.0

bei Vertragsschluss

Seite 1 von 1 



 

Anlage 2a zum V25126/2150000 

Preisblatt Aufwände 
Gültig ab dem 01.06.2026 

Für die vom Auftragnehmer zu erbringenden Dienstleistungen 

zahlt der Auftraggeber folgende Entgelte: 

Mit einer einmaligen Obergrenze von 2.000,00 €. 

Die Abrechnung erfolgt nach Aufwand. 

Aufwandsleistungen, die über den in Anlage 2c gem. Pos. 30 vereinbarten Umfang hinausgehen 

Pos. 10: Die Abrechnung erfolgt gem. Anlage 2c. 

Preisblatt erstellt am 28.05.2026 

Gemäß Dataport-Servicekatalog - Artikelliste Version 8.2 1 von 1 



 

Anlage 2b zum V25126/2150000 

Preisblatt Einmaliger Festpreis 
Gültig ab dem 01.06.2026 

Für die vom Auftragnehmer zu erbringenden Dienstleistungen 

zahlt der Auftraggeber folgende einmalige Entgelte (nachrichtlich): 

Gesamtpreis: 976,00 € 

Die Rechnungsstellung des einmaligen Festpreises erfolgt nach Bereitstellung. 

Preisblatt erstellt am 28.05.2026 

Gemäß Dataport-Servicekatalog - Artikelliste Version 8.2 1 von 1 



 

Anlage 2c zum V25126/2150000 

Preisblatt Monatlicher Festpreis 
Gültig ab dem 01.06.2026 

Für die vom Auftragnehmer zu erbringenden Dienstleistungen 

zahlt der Auftraggeber folgende monatliche Entgelte (nachrichtlich): 

Gesamtpreis: 200,00 € 

Die Rechnungsstellung des Festpreises erfolgt zum 15.06. eines Kalenderjahres. 

Preisblatt erstellt am 28.05.2026 

Gemäß Dataport-Servicekatalog - Artikelliste Version 8.2 1 von 1 



Anlage 3 zum V25126/2150000 

IAP-Nummer:44598 
(wird von Dataport ausgefüllt) 

Datenschutzrechtliche Festlegung des Auftraggebers 

Angaben des Verantwortlichen gern. Art. 28 DSGVO zur Auftragsverarbeitung1 

Für die Verarbeitung der in Rede stehenden personenbezogenen Daten 
aelten folaende Datenschutzreaelunaen: 

Verordnung (EU) 2016/679 (DSGVO) 
~ 

Zusätzlich folgende bundes- bzw. landesrechtliche Regelungen (bitte Gesetz bzw. vo benennen) 

Folgende bundes- bzw. landesrechtliche Regelungen zur Umsetzung der RiLi (EU) 2016/6802 

(bitte Gesetz bzw. VO benennen) □ 

Es findet keine Verarbeitung personenbezogener Daten statt ~ 

Art und Zweck der Verarbeitung 1. 
(siehe z. B. Art. 28 Abs. 3 S. 1 DSGVO) 

1 Es handelt sich hierbei um gesetzliche Muss-Angaben sowohl bei Auftragsverarbeitung, die der Verordnung (EU) 2016/679 
(DSGVO) unterliegt wie auch bei Auftragsverarbeitung, welche den bundes- oder landesrechtlichen Vorschriften zur Umsetzung der 
Richtlinie (EU) 2016/680 unterliegt. Diese Angaben sind in gleicher Form gesetzlicher Muss-Bestandteil des vom Verantwortlichen 
zu erstellenden Verzeichnisses aller Verarbeitungstätigkeiten (vgl. Art. 30 Abs.1 DSGVO bzw. die inhaltlich entsprechenden 
Bestimmungen im BDSG und in den LDSG'en zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2016/680. 
Als Hilfestellung zum Ausfüllen siehe daher: 
https://www.datenschutzkonferenz-0nline.de/media/ah/201802 ah verzeichnis verarbeitungstaetigkeiten.pdf 
2 Verarbeitung personenbezogener Daten durch die zuständigen Behörden zum Zwecke der Verhütung, Ermittlung, Aufdeckung oder 
Verfolgung von Straftaten oder der Strafvollstreckung, einschließlich des Schutzes vor und der Abwehr von Gefahren für die öffentliche 
Sicherheit. 

Vorlagenversion: 2.1 Seite 1 von 2 

https://www.datenschutzkonferenz-0nline.de/media/ah/201802


Anlage 3 zum V25126/2150000 

IAP-Nummer:44598 
(wird von Dataport ausgefüllt) 

2. Beschreibung der Kategorien von personenbezogenen Daten 
(siehe z. B. Art. 28 Abs. 3 S. 1 DSGVO bzw. Art. 30 Abs. 1 S. 2 lit. c) 

darunter folgende Kategorien besonderer personenbezogener Daten 
(siehe z. B. Art. 9 Abs.1 DSGVO) 

Beschreibung der Kategorien betroffener Personen 3. 
/siehe z. B. Art. 28 Abs. 3 S. 1 DSGVOl 

Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland oder an eine inter-
nationale Organisation 

4. 

(siehe z. B. Art. 30 Abs. 1 S. 2 lit. e DSGVO) 

Vorlagenversion: 2.1 Seite 2 von 2 
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Anlage 4 zum V25126/2150000 

 

Leistungsbeschreibung 

CCMS/ Autoresponder Service 

Version: 1.0 

Stand: 04.03.2026 

09.04.2026 Leistungsbeschreibung Seite 1 von 5 
Vorlagenversion 10.0 - CCMS/ Autoresponder Service -
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Anlage 4 zum V25126/2150000 

1 Einleitung 

 

1.1 Allgemeines 

Der Autoresponder Service ist eine Lösung zum automatisierten Versenden von 
Eingangsbestätigungs-Mails für das Produkt Community Cloud Mail System (CCMS) von externen 
kommenden Mails. Für alle eingehenden Mails beteiligter Kundenpostfächer soll eine automatisch 
generierte Mail versendet werden, die den Eingang bestätigt. 

1.2 Leistungsgegenstand 

Auf den beteiligten CCMS-Postfächern wird eine serverbasierte Weiterleitung aller eingehenden 
Mails (mit verbleibender Kopie im CCMS-Postfach) an ein für diesen Service gesetztes NoReply-
Postfach eingerichtet. 

Der Autoresponder Service kann für max. beteiligte CCMS-Postfächer genutzt werden. 

09.04.2026 Leistungsbeschreibung Seite 3 von 5 
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Anlage 4 zum V25126/2150000 

2 Rahmenbedingungen 

 

2.1 Mitwirkungsrechte und –pflichten 

Die vom Auftragnehmer zugesagten Leistungen erfolgen auf Anforderung des Auftraggebers. Es 
sind folgende Mitwirkungs- und Beistellungsleistungen des Auftraggebers erforderlich: 

Der Auftraggeber stellt für das zu überwachende Konto folgende Angaben bereit: 

Einrichtung eines neuen Teilnehmers (Information, Abstimmung, Einrichtung, Test, 
Produktivsetzung) und Betrieb des Autoresponder Services. 

2.2 Beistellleistungen 

Voraussetzung zur Nutzung des Autoresponder Service ist ein CCMS-Postfach (Benutzerpostfach 
oder Funktionspostfach). 

09.04.2026 Leistungsbeschreibung Seite 4 von 5 
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Anlage 4 zum V25126/2150000 

3 Leistungsbeschreibung 

 

Auf den beteiligten CCMS-Postfächern wird eine serverbasierte Weiterleitung aller eingehenden 
Mails (mit verbleibender Kopie im CCMS-Postfach) an ein für diesen Service zu setzendes 
NoReply-Postfach eingerichtet. Dieses Postfach wird periodisch von einem Powershellskript per 
Exchange Web Service (EWS) nach neuen Mails durchsucht und wenn vorhanden, die 
angeschriebenen CCMS-Empfänger ermittelt. Ist der angeschriebene CCMS-Empfänger in einer 
hinterlegten Liste vorhanden, wird für diese Mail eine automatische Antwort versendet und die Mail 
danach im NoReply-Postfach gelöscht. 

Die Antwortmail wird mit der vom Kunden gewünschten Absenderadresse versendet. Diese ist als 
Aliasadresse auf einem weiteren Postfach eingetragen. Werden 
die automatischen Antwortmails des AutoResponders beantwortet, landen diese Mails in diesem 
Postfach und werden unbearbeitet gelöscht, um Mail-Loops zu verhindern. 

Der/die vom Kunden im Vorweg erstellte(en) Text(e) für die automatische Antworten ist/sind 
ebenfalls auf dem Skript-Server hinterlegt. 

Jedes am Autoresponder beteiligte CCMS-Postfach kann bei Bedarf einen eigenständigen 
Antworttext (oder gleichen Text) erhalten. 

Der Autoresponder Service unterstützt die Versendung von HTML-Mails. Hyperlinks sind 
möglich. In die Autoresponse E-Mail können keine Bilder eingefügt werden. 

3.1 Leistungsumfang 

Einrichtung eines neuen Teilnehmers (Information, Abstimmung, Einrichtung, Test, 
Produktivsetzung) und Betrieb des Autoresponder Services. 

Es werden nur Emails verarbeitet. Terminmails (Appointments) sind von der Beantwortung 
ausgenommen. 

Für den Auftraggeber stehen folgende Optionen zur Verfügung: 

• Versenden von Eingangsbestätigungen nach intern (innerhalb der Infrastruktur des 
Dienstleisters) 
und / oder 

• Versenden von Eingangsbestätigungen nach extern (Internet) 

3.2 Leistungsabgrenzung 

Voraussetzung zur Nutzung des Autoresponder Service ist ein CCMS-Postfach (Benutzerpostfach 
oder Funktionspostfach). 

Der Autoresponder Service kann für max. beteiligte CCMS-Postfächer genutzt werden. 
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